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XXIX. DISCOURS.
Non ancilla tu im jecur ulceret ulla,

Hor^Ep. L. I«, 18«,

©tt wirf? bidj ja nicht abben SXeben
einex I-Dtenff* SKagb er$brnen.
2Bir h<»hen Die Äldgfen Der unö unbefan*

ten Sinnelt Slltbauß fo wobt gegrünbet
befunben / Daß wir fein iSeDencfen tra*
gen felbige in öffentlichen Srucf fommen
ju laffen / welchen wir Dann Dem Sefer Diß*
tnabl mittbeilen wollen.

f g ba »iel »on ihren grptig * QMdf tfjnen
i g'Dört reben/ baß fit nemlicb üft hüt*
i tigen böfenSpten wollen wieDer surecbt

bringen/ Daö war wohl ein guter«&anDel;
Slber fte erlauben mir offenberfjig s'fdgen/
Daß eö micb Dttncff/fte gangen umme nk
Sa% umb'beiffen S5rep/ unb börffenniemit
Der ©prach recht füren- 3g will Den Ferren
mitteme guten Stempel wxgab l unb ihnen
wobl öppenen Stäupt *£anbel fägen/ Der
»ielem Übel abbelffen würbe. 3g bauen fei*
her gfe unD erfahren/ unD bin »erftcberef/
baß mn wenig sur Sugnert mocben werben.

^ ~» ®t ®\d)auet
VtMW CJxfr



tt 2*8 ®
©fcbauet ibr lieben Ferren/ p bi aö SJflenfcb

gegen 60.3abren/ »0 Suge.D uf sum^ocba
ctsogen/ acbtseben 3abrhan 9 bim erften
Ferren Dienet; O bilffiö/ waö für a bra»i
grau ift Doch Die grau Zubern) gft)! $an
ig ein «Suppen ober ein Söch nit recht gmgd)t
fo bdtfie mirgfept/Otteptli Vfebtfftbaünb
ba/ macbö sndcbft beffer/ fo ban iö tba.
<2Biefi) gftorben/fobin i) ufeneSSogtepcfio/
unD ba mit£brtn6.3abr lang Dienet/ unb
mon ehrlichen Slbfcbtib erbauen / Daö ift
S'£iecbtmeß gfp. Ra cbummenp summene
Dritten 9J?eifter/ Der bett wobl Daö böft S8$ib

gbai ein alte ©uiren/biegmeint bett all*
fpg »erlobren/ na* ma in fyafen tbu'pe/unb
be« Doch gern wobl geffen. Ra Dingen i>

junere jungen frifch »ertyüratbeten fürnem*
tuen grauen/ irt ber$.et)nig ig alö aö alt*
9^entfcbwerDp Reiftet-tn Der Äuchi fit unD

wplig an »ielen Orten Dienet/Diefen jungen
Süten ogwobt Dienen d)Önntm aber t) glaub
i) glaub ig bepg mp betrogen /fein ©uppen/
fein oratio/ fein Söch ifi uffti «tifcb d)Oi baß
eö nicht gheiffert bepgi / ba* ift nit recht gfot*
ten / Daö nit recht braten/ Daö ift »erfalfeen/
Daö swenig/Daö *,'mager/ Daö i'ftiß/ ba* bett
fep«t>ogu/ nie fi* nennen/ unb ig nit weiß
na* eö ift. QÜßenn p Denn gfept bai aber

grau/ wo fehltö/ fäget mir e*i ig wilö sndcbft
beffer machen! Ru alti SWrrp/ ift mp Sink
noxfgßynö miß ig*/ einmabl febltö öppiö/

mepnftu
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SBemiftu ig fig tinSud)U'imüfcbmtbu/ig -

bin nit Darju erjogen worDen / Du bi|t Äotw
Du fottö wüffen unD nit ig / ig jable Dt Drum.

O litbi altt 3it wo biftu / o ibr lieben alten

grauen chömtnet Doch roiebcr ge (uegawte*

hüttig* Sagö gept/ ich bin »erftcheret ihr
würbet euwi £inDö;£inberntmmemebfen*
nen/ Da ift fein »ebneren meb/ Die

b'#uöbaltig »erfübre/ tbutö b'grau mf/ fo

WirDö weger fepSocbtertbun/ hie tbun nut
alö fpa&ieren/filten/am borgen bmmt*
tag im «eft flacfen/ unD wohl fein Srttttn
D'Äucbi tbun 7 baö git Dann hie brofen tun*
den Leiber/ Da mufj Dann ein -ungergbrna
alfobalb etnvöaußholteren/Äammer'WQgb/
UnDcrmagD/ Saquap / unD aüeö anftcllen/er
»ermögö oDer nit. &it* Sinbex/ fo ftpffen
barsu©dugen/Äinbe*50?ettli unD Dergleichen

unnüfee Mertneb. ©ägt Dann einkocht

oppiö fit foütn ibr beiffen wafeben / #016

fragen unb Dergleichen / ja wobl ig ntepn ig

mei)n/ Da iftnüt weDer böfcr^SfcheiD/ ig ban

Der grauen/ ig Dem Ferren / ig Den SunDen

unD nit Dir abswarten. 3g ban lel-tltch min

Kummer mir©chwöfter/ fo og tmmenen

fürneramen £uß Dienet/ flagen wollen/ aber

eö bett mir gfept/flag Du Di nit/ la nn Ha*

aen ig ba nit nummenen#err unD grau/ fon*

Dem 4. «töcbtcren unD swep@öbn SbeDienen/

ba ift her ganf-Sag nüt alö rueffen/ftiaDie
mach The, J^aDle macbCarFe,g)jable bring

<gt i «yoltj/
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Jfroty gang reich Charten/ u- f. f. »orpor
Sagen funt mi £err unh fept mir/ $table
wo su* * * brucbftbu bocb Daö «5>ol£ alleö?
in mpö QJatterö fei. #uß/ Der Doch etn nit
ftdrcfere v&ußbaltig gba alö ig/ bet man nie

nit balb fo»iel »erbrennt alö bep mir/e* foft
mich meb als Daö Q5roD- 3d/ fagen ig Jpttt/
Dopten bep gänbtxet/ »or Diefem bet mon
juneren gwüffen ©funD 3-norgen unb
•Bnacbt geffen / bepbe mabl nur sgwiffen
©tunben gür gmad)ti unDö Denn wieDer
trocben/ Da ie% ögür Den ganzen $ag ufDer
gürblatfen ift/ balD für The, balb für CafFe,

halb für Chocolat, balD für Confitures, balb
für$?anbelweggli/ SticferbroD/ Q5rdl*elen
unb anbex*/ »or Diefem beftma öppeitauf*
höcbfl ein parOefen geheifjf / \e% muß ig r.
ober 6. beiden/ unD no Darju Den längen .fcag

gür unter Dem <gamin im ©al ban- Rat
aüe* büfft nüt / ig muß b'Sjolk > <33ergüDe*

rin fepn/ warum/ wärli Der #txt Darff ftnen
.ftinDen nüt fdgen. <2öaö Du je£ (fupr mein
©djroefter fort/) »om^ocben fepft/Da muftu
wüffen waöig letftlicb mifmirgraucn fürenen
©trubelgba ba/ Der Jfrtvt Sütenant / Der

jünger ©obn iftb'pcbo/ faum bett er swet>
mabl am .fcifcb geffen/ fo fept er/ nep graueli
na* bept ibr Doch Dafürne^öcbi/De^Buft
»erbratet alteö/ »crfocbt alleö/ eö bet weDer
<Bafft no Ärafft/ su Dem fo bep mir nüt
»on Ragouts, nummen fo ©rümpel nit Die

gmein*



gmeinften Bürger unD «punDwercfö -Seutb/
nemmet Doch ein onDeri ober fteflet ein Sodj
an/ in grancfricb ift ein Stift s'effen / bpm
©eneralenbem/ bim Marquis Diefem/ hoher
^rinfccßin ba/ bpm Ambaflädoren Dort/ Da
bett man D'©acben wohl accommodirt/
S'35ratiö bett einen angelacbet/ s'©fotfnen
bett einem »o mptc-tn in D'OMen grocben/
bit guten Ragout bdtten einem Menfcben ob*
ne Ziagen Appetit gmacbt jc. mit eint 92301t
er bett fprgraueli fo »iel »orgfcbwdfct/baß
fte luter taub ju mir in D'5tucpi cho ift/ unD
alleö nat ich ftteme 3abr Dabar gefochet
gba/ alteö Dabar gfept unD »rracbtef bttt/
fo Daß ig mig nit ba mögen überba s'fdgen.
ig miß wobl wober eö cbömi / eö nähme
mi SDunber/ baß Der «£>crr Sütenant fo
fcbmäDerdftg worDen unD fo »ielrüemßfenö
hepgi / eö fpg ja no nit fo lang Daß Der Jfrtxt
unD D'grau felber auf eineö »on ibme ange*
langten ©cbreiben ein fo berfclicbeö Eitlen*
Den bejeuget/ Daß er feinem Vorgeben nach
nur (£umiöbroD effen unD mit Den gemeinen
Officiren Dürften muffe lebtn/unb nit mdngt
mabl er feineö 33atferö $ifcb wünfche/ muffe
er hiemit entweDer Dißmabl ober s'»orDer*
mabl nit D'CZÖabrbeit greDt ba- "Sßaö Du
un»erfrf)amte»töfcben (ßd fit mir in b'ditb)
ba* ift wobl fpöttifch greDt/ mepnftu Der
©Obn Sütenant WCrD ftch fo en canaillirt
ha/ er fennt ftcb felber jwoljl wofjer er ift/
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haß Dich ber * * * aller Sunt-en. Ra
gfeftu)ti*©cbn*efter Daß ig »ielen fchwereren

Ritnß ban alö Du/machö nk ig/ig fcbweige*

nen unD macbenen nit fu mep/ na* gbept

mi ba* l wep fie s*@runD gab fo gangen fte/

fo fer ig mp Sohn ba bin ig s'frieDen. ®u
gmabnft mt Dra /(fiel ig mier©cbmefter tn
D'iXeD) mit Dem »'©runD gai na* mir un*
längft mp %exx felber gfept bett/ unb ftg
»erfchworen er wüß nümmen meh we er*

crfchwingen well / er bepg nüt weDer fein £b*
fteur/uiib fein grau o nüt/unterbeffen neu
fte ibre Societeten ban / nüt tbun unD Doch

rcobl leben unb föftlict) fleib fepn/ er müf
©elD aufbrechen/ unb gfep biemtt »or ber

£anb/ Daß wenn er #üt oDer SMorn s er*

ben mepne/ fo muffe er* Denn gelten labn. O
Sinnen/ Sinneli/ fept Der gute £err/wo fp

hie alten Süten/ üft glttxen bep uö Den eb*
ftcur * ,3infen leben fönnen/b'2öcibcr bep fo*
thetl gnept/ glifmet/ gfpunnen/fp Dabeim

biiben / ief- abepen fie Sag unD Otacbt »o

4Duß/ unD reicht Daö na* me s'eme bringt
faum JU The Caffe Chocolat Collationcn
©chnupfftabocf unh Dergleichen Sumpe*

rcpen s'besablen / wo bleiben b'^ieiher/
,©ppß unD Srancf / £uö '- 3«nö unb an*
Der taufenD ©acben / mier müeffen s'^öett*
leren werDen / wir wollen ober nit-

©o
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©o bett bd gut £errgfept / mifem waffer in
ben klugen / Daß er mi wdrli recht buret bett/
boch bani bp mier felber Dencft (»ersiemer*
mpnc ©ünD) warum ftrecffti.nit na Der
Recti/ warum laßt er Den jungen ©dgönafen
alleö ju? ©elbft tba felbft ha/ wer su lugt
unD ntt webrf / Der bilfft Darju/ unD wer
bHfft ift nit »iel strburmen.

t

* ©fcbauet ibr meine liebe Ferren/ ob Da*
nif ein -panDel wäre Darüber ibr fchrpben
fötfet unD na* für gutö ibr Der ganzen
©tobt siegen bringen würbet / wenn
ibr beiffen möchtet. & miß wdrli nie*
manb beffer nit übel eö ftept unD gept
alö wir arme Rknfi*$)iägt / wenn mier
©elf in D*©cbal beufcbe / unh Denen wo
Stuöjüg bringen SofcbeiD gd müeffen / ba
beißt eö gäng/ fdg ig fpg nit babeim.
R grau fpg uögangen / ober ma bepg jeß
nit her SGBeil. 3g bin arme Rienftmagb
»ermag wenig / unD ban mpö 55äffeli mit
groffem ©cbweiß »erhienen muffen/aber
ig sügenech Daö/ ig weff mif »ielen grauen
»o hie nit taufeben: €ö gept übel/ ig bin
pro baß ig alt bin/ unD nit erft afab muß
Söcbi werDen / ig nüßt nit wo ig lernen
fött/ Die alten grauen finD metftenö tob/
unb bit jungen fp wdrli s'hoffartig / s'un»
gtebteft/ sJun»erftänbig unb s'faul / wenig

au*'
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auögno / unD Daö fügen nit numraen ig/
fonDern balD oll SDienften. 3ch verbleibe

bex- {yexxen

3n Shten bienftwillige 5(J?ag&
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